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Ladung gesorgt und beim Abschleppen oder bei der Benützung von
Anhängern nur eine betriebssichere Anhängervorrichtung verwendet wird und
dass vor allem geprüft wird, ob der Anhänger zufolge seiner Last die
Manövrier- und insbesondere die Bremsfähigkeit des Zugfahrzeuges nicht
beeinträchtigt. KT

2tägiger Traktorpflegekurs in Riniken

In einem 2-tägigen Kurs wurden im Zentrum

in Riniken unter der bewährten
Leitung der Herren W. Bühler und H.-U.
Fehlmann wissbegierige Traktorfahrer über
Verhalten und Wesen eines Benzin- und
Dieselmotors, über Pflege- und Unterhaltsarbeiten

am Traktor im allgemeinen, über
die neuesten Erkenntnisse in der Arbeit
mit Traktoren ins Bild gesetzt.

Der Morgen begann mit einer interessanten

Theorie über die Funktion des Benzin-
Motors, am I.Tag, über den Diesel, am 2.

Tag. Dabei hatten wir Gelegenheit, die
verschiedenen Motortypen besser kennen zu
lernen, auch wurden wir mit den Ansprüchen

eines Motors vertrauter gemacht. —
Nach ca. 2 Stunden wechselten die «Schüler»

Tenu und Arbeitsort. In der angenehm
geheizten Halle konnten wir die soeben
besprochenen Motortypen aus nächster
Nähe betrachten. Dabei war es ein nicht
zu unterschätzender Vorteil, dass die
einzelnen Gruppen nicht zu gross waren.
Jeder hatte schon mit Motoren zu tun
gehabt; nicht jeder wusste aber, woran der
unruhige Leerlauf, woran das ständige Auf
und Ab der Drehzahl bei Vollgas des
Benzinmotors lag. Um dergleichen Aerger-
quellen künftig beheben zu können, besah
man sich, beim Benziner insbesondere
Vergaser und Zündanlage auch einmal von
innen. Darauf wurden diese Teile wieder
funktionssicher eingebaut, und jeder hatte
Gelegenheit, den Motor durch selbständiges

Drehen an der Leerlauf- und an der
Luftdüse nach seinem Ermessen richtig
einzustellen. Nun ging es ans Beheben
der vom Kursleiter eingebauten, kniffligen
Störungen. Wenn man das Schema: Brenn¬

stoff, Vergaser, Luft, Zündung, richtig
anwandte, kam bald heraus, dass der Motor
nicht richtig laufen konnte, weil Putzfäden
den Ansaugweg verstopften, weil das
Brennstoff-Filterchen verdreckt war. Am Dieselmotor

wurde auf die Reinhaltung der
Luftwege, der Brennstoffzufuhr, auf die
Empfindlichkeit der verschiedenen Einspritzpumpen

auf Wasser, besonders hingewiesen.

Nach der Demonstration von einigen
Naturmethoden am Dieselmotor waren
deren Zweideutigkeit jedem klar. In
diesem Zusammenhang wurde auch die
Problematik des Anlassgemisches erwähnt.
Nicht selten sind krumme Pleuel- und
andere Schäden das Resultat von falscher
oder unzweckmässiger Anwendung.

Aber ein Traktor besteht ja nicht nur
aus Motor, denn dieser ist nur die treibende
Kraft um den Rest in Bewegung zu halten.
Darum sollte man auch den Batterien, den
Rädern und Reifen, der Kupplung, den
Bremsen usw. die nötige Pflege zukommen

lassen. Unter anderen, einfachen aber
genügenden Arbeiten wurde auch das
Einfüllen von Wasser in die Traktorreifen, des
billigsten Zusatzgewichtes, gezeigt.

Es ist klar, dass die Zeit natürlich viel zu
kurz bemessen war, als dass ein jeder alle
Manipulationen selbst hätte ausführen können.

Darauf hatten die Herren Kursleiter
schon anfangs hingewiesen in der Meinung,
im vorliegenden Fall könne es sich bestenfalls

um einen lehrreichen W-K handeln.
Mit einem abschliessenden Erfahrungsaustausch

im Modellraum fand die
lehrreiche Tagung ihren Abschluss, an der
mancher manches wieder auffrischen und
dazu neu lernen konnte. U.J.
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